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Anforderungen an das Energiesystem der Zukunft 

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (1)
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EU Energie- und Klimaziele 2020: 20-20-20 2030: 40-27-27

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (2)
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Energie Strategie Strom
in Österreich

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (3)
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Instal l ierte Leistung von Ököstromanlagen
in Österreich

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (4)
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Hochalpiner Windpark
2409 Volllaststunden
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Erzeugung

Stark f luktuierende Einspeisung aus 
erneuerbarer Energie soll möglichst effektiv 
genutzt werden (Zielvorgabe).

 hochvolatile Lastflüsse
⇒ Ausbau der Netze
 Regelreserve im Ü-Netz begrenzt
⇒ Zusätzliche Flexibi ltät aus V-Netz

Das Stromsystem
im Wandel

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (5)
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Hohe Versorgungssicherheit  in Österreich muss auch bei geänderten 
Rahmenbedingungen erhalten bleiben

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (6)

Jährliche ungeplante Nichtverfügbarkeit in Österreich und Europa

RAE
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Entwicklung von Energie- und Netzkosten
vs. Steuer und Abgaben

Steiermark

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (7)

Steuern  &
Abgaben Netz

Energie

28% 39%

33%

Jahr 2006:
Strompreis rd. 17,0 Cent/kWh

Steuern  &
Abgaben

Netz

Energie

36% 31%

33%

Jahr 2016:
Strompreis rd. 21,2 Cent/kWh

NE7 Haushaltskunde mit Ø 4.200 kWh/a

Hohe Effizienzvorgaben engen den 
Spielraum für Innovationen ein



Wiener Netzservice Forum, Wien, 22./ 23.11.2017 10

Smarte Regulierung
Herausforderungen …

– Starker Ausbau „dezentraler“ Stromeinspeiser, 
Stilllegung großer zentraler Einspeiser, 
Zunahme an Volat i li tät  im Netz, 
Einsatz neuer Technologien

– Verbrauchsverhalten, akt ive Endkunden (Prosumer)
– Smart Metering
– Klassischer Erneuerungsbedarf
– Digitalisierung

… vs. Regulierungsystematik

 Verzinsung (WACC)
 Effizienzvorgaben, Benchmarking (Xgen ,Xind), OPEX-Druck
 Qualitätsregulierung
 Tarifstruktur

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (8)
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Digital isierung – Chance oder Risiko ?

Rahmenbedingungen und Herausforderungen  (9)

Digi talisierungsgrad
in deutschen EVUs

 Noch großes Potential vorhanden
 Netze u. Handel etwas weiter
 Erzeugung und Vertrieb erst in Ansätzen

Digitalisierung Netze
• SM, SG, Automatisierung
• Mobiles WFM 

inkl. Einbindung Fremdmonteure
• Big Data Analysen
• Kunden Self-Services
• Flexibilitätsmanagement
• Autonome Netzregelung (NSP)
• …
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Herausforderungen für Verteilernetzbetreiber
Smart Metering, Digitalisierung und Data hub

– Digitalisierung benötigt den Rollout von Smart Meter (bis 100 %!)
– Netz Automatisierung auf allen Spannungsebenen 
– Herausforderung  Big Data und Datenanalysen
– Drehscheibe für kommerzielle Daten und ihre Verfügbarkeit für alle berechtigten 

Marktteilnehmer

Zunahme von Strom aus dezentraler erneuerbare Energien, 
Schaffungen von Flexibilitäten

– DEA speisen überwiegend ins Verteilernetz ein  hohe Volatilitäten
– Aktives Netzmanagement und Interaktion mit Einspeiser und aktiven Kunden
– Aktivierung von lokalen/regionalen Flexibilitäten

(Einspeisung, Wärmepumpen, Speicher, e-Mobilität, Air Conditions, etc.)

Systemstabilität
– Systemdienstleistung muss zunehmend auch auf Verteilernetzebene beigestellt werden
– Lokale Probleme müssen lokal gelöst werden – Engpassmanagement durch VNB
– Zusammenarbeit von ÜNB und VNB für die übergeordnete Versorgungssicherheit

Herausforderungen und neue Aufgaben (10)
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Die europäische Sicht
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Das Stromsystem wandelt sich um 180 Grad
Mehr Einspeiser im Verteilernetz haben die Umkehr des 
Stromflusses zur Folge

Vom Netzbetreiber zum System Operator  (1)
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Vom DNO (Distribution Network Operator)
zum DSO (Distribution System Operator)

Vom Netzbetreiber zum System Operator  (2)
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Eine dezentrale Erzeugungslandschaft 
erfordert dezentrale Regelungsmechanismen
durch den jeweiligen Netzbetreiber

Vom Netzbetreiber zum System Operator  (3)
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Aktive Einbindung der Kunden
Versorgungssicherheit im neuen Marktdesign 

Vom Netzbetreiber zum System Operator  (4)

 Neue Geschäf tsmodelle für 
Einspeiser, Entnehmer und Prosumer

 Flexibi li täten erhöhen die Ef f izienz entlang
der gesamten Wertschöpfungskette
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Datenaustausch braucht Standardisierung !!

Hub

standardised
Dead End:  
„Spaghetti Communication“

Vision: 
„Central Hub makes it right“

„Full Interoperability“ / 
“Yin/Yang/Yong”

Mit intelligenter Standardisierung  gibt es keine Notwendigkeit für einen zentralen Datahub !

Vom Netzbetreiber zum System Operator  (5)
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Energiewirtschaftlicher Datenaustausch
Eine smarte Lösung findet europaweit Beachtung!

?

D
SO

eb
M

S

APCS

Ad
ap

te
r

En
er

gy
Li

nk

Standardisierte
Infrastruktur zur

authentifizierten und 
vertraulichen  

Datenkommunikation
über ebXML / ebMS2.0

ebMSebMS

Standardised Technical 
Communication 
Infrastructure

based on ebXML / 
ebMS2.0

= ebXML Message Service

= Standardised
Interoperability

1

CA SIA Registry

2

3

4

(1) Open for third party comm. 
products

(2) Connection for small 
market participants

(3) Pooling of SaaS users
(4) Bridging to non-standard 

applications 
( = functional Infra. Services)

W
eb

 S
er

vi
ce

C
on

ne
ct

io
n

Vom Netzbetreiber zum System Operator  (6)
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Paket „Clean Energy for all Europeans“

30. November 2016 Veröffentlichung durch die EK
Maßnahmenpaket zur Umsetzung der europäischen Energieunion 
Europäischer Strombinnenmarkt und erneuerbare Energieträger sollen f i t  
für die Zukunft werden
Erreichung der europäischen Klima- und Energieziele für 2030 
sicherstellen

Sechs Fakten auf den ersten Blick wesentlich:
– DSO-Enti ty
– DSO: Neutral Market Faci li tator
– Aktives Systemmanagement

Flexibi li tät und Speicher für opt. Netzbetrieb
– Netztari fe und deren lokale Anreize
– Microgrids und Local Energy Communit ies
– Metering und Datenmanagement

Die europäische Sicht  (1)



Wiener Netzservice Forum, Wien, 22./ 23.11.2017 22

Co-decision of European Counci l and Parliament
Implementat ion not expected before 2019 

Die europäische Sicht  (2)

MICROGRIDS
• Klare Rollen und fairer 

Kostenbeitrag
• Keine Übervorteilung der 

andern Netzkunden 

NEW ROLE OF DSO
• TSO/ DSO Kooperation auf 

Augenhöhe
• Gemeinsames Datenformat 

bedarf einer Überprüfung
• Möglichkeit für DSO eigene 

Speicher zu besitzen und zu 
betreiben

DSO ENTITY
• Implementierung wird begrüßt
• Struktur und Zusammensetzung ?!
• Fokus auf Network Codes

Aktives Systemmanagement
• Incentives für die Nutzung von Flexibilität
• Netztarife sollen lokale Besonderheiten und 

Kundenbedürfnisse berücksichtigen

Datenmanagement
• DSO als Datendrehscheibe für kommerzielle 

und technische Daten
• EDA als best practice



Viel Energie!
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Eine regionale Aufgaben:
Spannungshaltung, Engpassmanagement, 
Einsatz von Flexibilitäten, …

Vom Netzbetreiber zum System Operator  (4)
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Intelligente Netze (Smart Grids) sind
kostengünstiger als klassischer Netzausbau

Vom Netzbetreiber zum System Operator  (5)
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